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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Volmer und der Fraktion DIE GRÜNEN 
— Drucksache 11/4434 — 


Politischer und finanzieiier Beitrag der Bundesregierung zur 6. Sitzung 
der Internationaien Tropenholzorganisation (ITTO) in der Eifenbeinküste 
vom 16. bis 24. Mai 1989 


Der Parlamentarische Staatssekretär beim Bundesminister für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit bat mit Schreiben vom 29. Mai 
1989 die Kleine Anfrage namens der Bundesregierung wie folgt 
beantwortet: 


Auf der letzten Ratstagung der ITTO in Yokohama im November 1988 
wurde bekannt, daß derzeit weniger als ein Prozent des Tropenholzes 
nach dem Prinzip einer nachhaltigen naturverträgüchen Nutzung einge- 
schlagen werden. Das ergab eine Studie (Natural Forest Management 
for the Sustainable Production of Timber) des IIED (International Insti- 
tute for Environment and Development), die 1988 im Auftrag der ITTO 
in allen tropenholzproduzierenden ITTA-Mitgliedsländem durchgeführt 
wurde. 

Die Studie kommt u. a. zu folgenden Ergebnissen: 

Weltweit werden weniger als ein Prozent der tropischen Feuchtwälder 
für die Gewinnung von Holz in nachhaltiger Weise bevnrtschaftet. 

Alle Versuche einer nachhaltigen forstwirtschaftlichen Nutzung in den 
Tropenländem befinden sich noch in einem Experimentierstadium mit 
ungewissem Ausgang. 

Der größte Teil des international gehandelten Tropenholzes stammt von 
Ersteinschlägen aus Primärwäldem. Solch eine Ernte ist nach wirtschaft- 
lichen Gesichtspunkten praktisch nicht wiederholbar. 

Derzeit stammt rund die Hälfte aller in die Bundesrepublik Deutschland 
importierten Tropenhölzer aus Afrika. Der deutsche Holzhandel argu- 
mentiert, daß er in Afrika eine „nachhaltige, selektive und naturverträg- 
üche Holznutzrmg" betreibe. Jedoch konnten die Autoren dieser Studie 
mit keinem einzigen Beispiel che nachhaltige holzwirtschaftüche Wald- 
nutzung in Afrika belegen. 

1. Welche Sofortmaßnahmen wird die Brrndesregierung als Folge der 
Aufdeckung dieser erschreckenden Erkenntnis einleiten? 

Die vom Internationalen Institut für Umwelt und Entwicklung 
(IIED) im Auftrag der Internationalen Tropenholzorganisation 
(ITTO) durchgeführte Studie kommt zu dem Ergebnis, daß der 
nach Grundsätzen der forstwirtschaftlichen Nachhaltigkeit be- 
wirtschaftete Anteü der Tropenwälder bei Anlegung strenger 
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Beurteilungsmaßstäbe in der Größenordnung von 1 Prozent der 
Tropenwaldfläche anzusetzen ist. Frühere Schätzungen der Welt- 
ernährungsorganisation FAO gingen von einem Anteil von ca. 
5 Prozent aus. 

Die betreffende IIED-Studie wertet die nachhaltige Bewirtschaf- 
tung der Tropenwälder gleichwohl als eine auf geeigneten Tro- 
penwaldstandorten grundsätzlich anzustrebende Form der um- 
weltgerechten Ressourcennutzung und als wichtigen Beitrag zur 
Erhaltung der bedrohten Tropenwälder. Sie empfiehlt daher ver- 
stärkte internationale Bemühungen zur konsequenten Einführung 
der nachhaltigen Forstbewirtschaftung in den dafür in Frage kom- 
menden Tropenwaldgebieten. 

Die Bundesregierung teilt diese Auffassung. Sie hat die für bilate- 
rale Maßnahmen der Walderhaltung und Forstentwicklung vorge- 
sehenen Mittel im Haushaltsjahr 1988 gegenüber 1987 mehr als 
verdoppelt (vgl. Antwort zu Frage 22). Die entsprechenden Förde- 
rungsmaßnahmen sollen in enger Abstimmung mit den im Rah- 
men des internationalen Tropenwald-Aktionsplanes (TFAP) erar- 
beiteten Programmen durchgeführt werden, um einen möglichst 
wirksamen Beitrag für eine verbesserte Forstpolitik und -praxis in 
den Partnerländern, insbesondere auch im Hinbhck auf die Ein- 
führung geregelter Waldbewirtschaftungsverfahren, zu leisten. 

2. Welches sind die Prioritäten der Bundesregierung für die anste- 
hende Ratstagung der ITTO in der Elfenbeinküste? 

Eine intensive Zusammenarbeit der Industrie- und der Tropenlän- 
der auf dem Gebiete der Holzwirtschaft ist ein wesentlicher Bei- 
trag zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung dieser Staaten. 
Die Möglichkeit, die Regenwälder auch als dauerhafte Quelle für 
die Beschäftigung in der Waldwirtschaft, im Holzhandwerk, in der 
Holzindustrie und im Handel zu nutzen, ist eine wichtige Voraus- 
setzung für ihre Erhaltung. Die Stärkung der Wirtschaftskraft 
dieser Länder — auch über den Ausbau der Forst- und Holzwirt- 
schaft - verbessert auch die finanzielle Voraussetzung für natio- 
nale Maßnahmen im Tropenwaldbereich. Wie die Bundesregie- 
rung wiederholt, u. a. in ihrer Antwort auf die Kleine Anfrage der 
Fraktion der SPD „Kommerzieller Holzeinschlag und Wiederauf- 
forstung in Entwicklungsländern" (Drucksache 11/2652) näher 
dargelegt hat, ist es aber offenkundig, daß eine Reihe von Schrit- 
ten in den verschiedenen für die Tropenwaldzerstörung ursächli- 
chen Problembereichen erforderlich ist, um die Forst- und Holz- 
wirtschaft in den Tropen auf eine ökonomisch, ökologisch und 
sozial sinnvolle Grundlage zu stellen. 

Das Internationale Tropenholzabkommen, das eine Verbindung 
zwischen Forstwirtschaft, industrieller Entwicklung, Handel und 
Ressourcenschutz herstellt, bietet die Möglichkeit, bei den Tro- 
penländern beharrlich auf eine nachhaltige Forstwirtschaft unter 
Beachtung ökologischer Prinzipien hinzuwirken. Im Hinblick auf 
den Rückgang der Regenwälder kommt diesem Gesichtspunkt 
besondere Bedeutung zu. Die ITTO bietet sich hier als Gremium 
an, die Fragen einer nachhaltigen, ökologisch vertretbaren Forst- 
nutzung zu erörtern und Lösungen international abzustimmen. 
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Die Bundesregierung tritt deshalb auf der angesprochenen 
Tagung der Internationalen Tropenholzorganisation dafür ein, 
daß im Rahmen der ITTO gemeinsam mit den Tropenwald besit- 
zenden Ländern nach Wegen zur besseren Durchsetzung einer 
umweltschonenden und ökologischen Forstwirtschaft gesucht 
wird. Hier wird es inbesondere darauf ankommen, die nötigen 
Beiträge der Tropenholzimportwirtschaft, aber auch die der Pro- 
duzentenländer festzustellen und international vereinbarte und 
nachprüfbare Verhaltensregeln zu erreichen. Der vom Verein 
Deutscher Holzeinfuhrhäuser vorgelegte Verhaltenskodex für die 
Tropenholzeinfuhr und Tropenwaldbewirtschaftung ist in diesem 
Zusammenhang eine wichtige und begrüßenswerte Initiative der 
Wirtschaft. 

Nach Auffassung der Bundesregierung sollte die ITTO auch 
genutzt werden, um die Zusammenarbeit auf Unternehmens- 
ebene zu festigen. Die wirtschaftliche Entwicklung der Tropen- 
hölzer ausführenden Staaten wird schneller voranschreiten, wenn 
deren Firmen von den Marktkenntnissen und von den Verarbei- 
tungstechniken ihrer Handelspartner in den Industriestaaten pro- 
fitieren können. Dies gilt auch für die Kooperation im Forschungs- 
und Entwicklungsbereich. Die dadurch geförderte Lieferung 
höher veredelter Holzprodukte, z. B. Holzplattenerzeugnisse oder 
Möbel(teile), entsprechend dem spezifischen Marktbedarf in den 
Einfuhrländern käme den Tropenländern insbesondere durch 
höhere Wertschöpfung und Beschäftigung in der Forst- und Holz- 
wirtschaft zugute. Dies stärkt gleichzeitig das Interesse der 
Exportländer an einer langfristigen Erhaltung der Wälder als Res- 
sourcenbasis. 

3. Das Bundesministerium für Wirtschaft (BMWi) hat im Haushalt 
1989 einen freiwilligen Beitrag von 1 Mio. DM für das Sonderkonto 
der ITTO vorgesehen. 

Werden diese Finanzmittel ausschließlich dem von der Bundesfor- 
schungsanstalt für Forst- und Holzwirtschaft eingereichten Projekt- 
vorschlag zukommen? Wie beurteilt die Bundesregierung diesen 
bei ITTO eingereichten Projektvorschlag („Environmental Protect- 
ing Utilization of Tropical Rain Forest")? 

Der im Haushalt des BMWi vorgesehene freiwillige Beitrag in 
Höhe von 1 Mio. DM soll auf ein Vorhaben konzentriert wer- 
den, bei dem die walderhaltende Nutzung tropischer Wälder im 
Vordergrund steht. Ein Projektvorschlag mit dem Arbeitstitel 
„Environmental Protecting Utilization of Tropical Rain ForesU 
wird z. Z. von der Bundesforschungsanstalt für Forst- und Holz- 
wirtschaft (BFH) in Hamburg ausgearbeitet. Mit dem Vorhaben 
sollen die Bemühungen der westafrikanischen Staaten um eine 
ökologisch vertretbare forstwirtschaftliche Nutzung ihrer Regen- 
wälder gefördert werden. Diese Staaten gehören zu den wirt- 
schaftlich schwächsten Mitgliedstaaten der ITTO; mit dem deut- 
schen Projekt soll ein Beitrag zur Verbesserung ihrer wissen- 
schaftlichen und administrativen forst- und holzwirtschaftlichen 
Einrichtungen geleistet werden. Sofern die Bundesforschungs- 
anstalt einen Auftrag zur Durchführung des Vorhabens erhält, 
will sie zu diesem Zweck eng mit den lokalen Forstverwaltun- 
gen und Forschungseinrichtungen Zusammenarbeiten. Dies gilt 
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auch für die Forstkonzessionäre und die örtliche Holzwirtschaft. In 
die Untersuchung sollen auch die ökologischen Gesichtspunkte 
der Forstbewirtschaftung einbezogen werden. Aus der Sicht der 
Bundesregierung stellt das Projekt einen wertvollen Beitrag für 
die Erarbeitung von der Situation angepaßten forstwirtschafth- 
chen Regelungen dar. Die geplante Untersuchung stellt gleichzei- 
tig eine inhaltliche Ergänzung der ebenfalls im ITTO-Rahmen auf 
Weltbank-Initiative vorgesehenen Studie über die rechthchen 
und fiskahschen Rahmenbedingungen und Verbesserungsmög- 
lichkeiten der Tropenwaldbewirtschaftung in dieser Region dar. 

Der WWF-Deutschland ist im übrigen über das Projekt informiert 
worden und eingeladen, seine Gesichtspunkte in die Ausgestal- 
tung einzubringen. 

4. Gibt es weitere Projektvorschläge für die Verwendung der Mittel 
des BMWi-Sonderkontos? Wenn ja, welche? Wenn nein, warum 
nicht? 

Es ist vorgesehen, daß die Bundesregierung der ITTO den freiwil- 
hgen Beitrag nicht zur freien Verwendung überläßt, sondern daß 
ITTO daraus das unter Ziffer 3 beschriebene Vorhaben finanzie- 
ren soll. 

Sobald der Gemeinsame Fonds seine Arbeit aufgenommen haben 
wird, ist mit einer Verbreiterung der Finanzierungsmöghchkeiten 
der ITTO zu rechnen. Dies schafft Spielraum für weitere deutsche 
Projektvorschläge. In diesem Zusammenhang ist auch auf die von 
der Bundesregierung im Rahmen der Entwicklungszusammenar- 
beit unterstützten Forstmaßnahmen hinzuweisen. Im Zuge der 
Kooperation der UN-Organisationen könnte die ITTO auch von 
diesen Mitteln für Projekte in ihrem Mandatsbereich erhalten. 

Die aktive Mitwirkung der ITTO im Rahmen des Tropenwaldak- 
tionsplanes, der u. a. eine wirksamere Abstimmung der von den 
verschiedenen bilateralen Gebern und den UN-Organisationen 
geförderten Forstmaßnahmen anstrebt, wird daher von der Bun- 
desregierung befürwortet. 

5. Wann und in welcher Höhe werden Gelder aus dem „Zweiten 
Schalter" des gemeinsamen UNCTAD>Fonds der Arbeit der ITTO 
zukommen? 


Finanzierungsmöglichkeiten für Projekte der Internationalen Tro- 
penholzorganisation wird es künftig auch beim Zweiten Schalter 
des Gemeinsamen Fonds geben, der die Diversifizierung der Pro- 
duktverarbeitung und -Vermarktung in den einzelnen Grundstoff- 
bereichen sowie - im Fall des Tropenholzes - auch die Sicherung 
der Rohstoffgrundlage durch forstwirtschaftliche Maßnahmen 
unterstützen soll. 

Mit dem Inkrafttreten der Vereinbarungen über den Gemein- 
samen Fonds kann im Laufe des Jahres 1989 gerechnet werden. 
Sobald der Zweite Schalter seine Tätigkeit aufgenommen hat, 
dürften erhebliche Projektmittel aus freiwilligen Beiträgen für die 
Förderung der Tätigkeit der Grundstoff Organisationen zur Ver- 
fügung stehen. 
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Die Mitgliedstaaten des Gemeinsamen Fonds haben bisher für 
Zwecke des Zweiten Schalters Beiträge in Höhe von etwa 250 
Mio. US-Dollar angekündigt. Die Bimdesregierung hat 50 Mio. 
DM in Aussicht genommen. Die Entscheidung über die Mittelver- 
gabe wird von den Organen des Fonds getroffen. Die Bundes- 
regierung wird sich dabei dafür einsetzen, daß der Tropenholz- 
sektor bei der Mittelvergabe entsprechend seiner Bedeutung be- 
rücksichtigt wird. 


6. Wie sieht die Bundesregierung ihr zukünftiges mittel- und langfri- 
stiges Engagement (personeller und finanzieller Art) in der ITTO? 
Welchen Stellenwert mißt sie - als wichtiger und einflußreicher 
Vertragspartner des ITTA und als drittgrößter Importeur tropischer 
Hölzer bzw. Tropenholzprodukte in die EG - der ITTO bei? 


Das Internationale Tropenholzübereinkommen ist das einzige 
Rohstoffabkommen, das in den Abkommenszielen den Ausbau 
des Handels und der Verarbeitung von Holz in den Trop'enlän- 
dern mit der Forderung nach einer umweltschonenden Rohstoff- 
nutzung verbindet. Im Rahmen der Forumfunktion des Abkom- 
mens können dort alle Fragen der Tropenholzwirtschaft erörtert 
werden. Aus der Sicht der Bundesregierung kommt der Inter- 
nationalen Tropenholzorganisation durch die Verknüpfung der 
wirtschaftiichen Zielsetzungen des Abkommens mit der Aufgabe, 
zur Erhaltung der Regenwälder und ihrer ökologisch vertretbaren 
Nutzung beizutragen, eine wichtige und zukunftsweisende Rolle 
für die wirtschafthche Entwicklung der Tropenländer und für den 
Umweltschutz zu. Die Bundesregierung setzt sich deshalb für eine 
aufgabengerechte Ausgestaltung der Organisation in personeller 
und finanzieller Hinsicht ein. Dabei sind die Statuten des Abkom- 
mens zu beachten. Die ITTO ist eine Rohstofforganisation, die bei 
ihrer Tätigkeit mit anderen internationalen Organisationen wie 
der FAO, der UNIDO und der UNEP eng, effizient und kostenspa- 
rend zusammenzuarbeiten hat. 


7. Wird die Bundesregierung Forstökologen zur Unterstützung der 
Arbeit und wissenschaftlichen Beratung des ITTO-Sekretariats für 
eine befristete Zeitdauer nach Yokohama entsenden, wie auf ver- 
gangenen Ratstagungen vom ITTO-Sekretariat nachdrücklich ge- 
fordert? 


Bei der Durchführung von Projekten der ITTO sind auch die 
ökologischen Aspekte zu berücksichtigen. Im Hinbhck auf die 
Komplexität der ökologischen Probleme geschieht dies am besten 
bei der Ausarbeitung der Vorhaben durch die damit betrauten 
Sachverständigen. In die Pröjektprüfung sind neben den beteilig- 
ten Mitghedstaaten auch die Umweltorganisationen durch ihre 
Beteüigung bei der Beratung der Vorhaben in den Ausschüssen 
der ITTO eingeschaltet. Bei dieser Sachlage hält die Bundesregie- 
rung die Entsendung eines deutschen Forstökologen zur Unter- 
stützung der Arbeit und wissenschafthchen Beratung des Sekre- 
tariats der ITTO nicht für notwendig. Sie hat deshalb hierfür auch 
keine Mittel vorgesehen. 
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8. Wie bewertet die Bundesregierung den jüngst vom niederländi- 
schen und britischen Holzhandel gemachten Vorschlag, Tropen- 
holzimporte in die EG mit Abgaben zu versehen, wobei diese in die 
naturschutzpolitische und forstwirtschafüiche Projektarbeit der 
ITTO fließen soUen, um damit die nachhaltige, ressourcenange- 
paßte Forstwirtschaft in den tropenholzproduzierenden Ländern 
voranzutreiben? 

9. Wird die Bundesregierung diese Initiative unterstützen? Wenn nein, 
warum nicht? 


Die Bundesregierung steht dem Vorschlag des niederländischen 
und englischen Handels, zur Finanzierung der Projektarbeit der 
ITTO im Forstbereich eine Einfuhrabgabe auf Tropenholz und 
Tropenholzerzeugnisse zu erheben, ablehnend gegenüber. 

Die Bundesregierung hat bereits bei der Beantwortung der Gro- 
ßen Anfrage der Fraktion DIE GRÜNEN über „ökologische, sozio- 
ökonomische und soziokulturelle Auswirkungen entwicklungs- 
politische Maßnahmen im Bereich der Landnutzung in Ländern 
der Dritten Welt" zur Frage der Finanzierung der nachhaltigen 
Bewirtschaftung der Tropenwälder Stellung genommen (Druck- 
sache 10/6742, Frage 7). Sie hält an ihrer dort zum Ausdruck 
gebrachten Auffassung fest, daß eine dem Ziel der nachhaltigen 
Waldbewirtschaftung angepaßte Festsetzung und Verwendung 
der Holznutzungsgebühren in den Entwicklungsländern problem- 
gerechter ist als zusätzliche Abgaben auf Tropenholzverarbeitung 
und Holzhandel, die über internationale Fonds für den angestreb- 
ten Zweck verfügbar gemacht werden sollen. 

Die für Tropenhölzer relevanten Zölle der EG sind im GATT auf 
sehr niedrigem Niveau, z. T. null, gebunden. Eine Einfuhrabgabe 
wäre deshalb ein Verstoß gegen GATT-Artikel II, der zusätzliche 
Abgaben und Belastungen im Zusammenhang mit der Einfuhr 
ausdrücklich ausschließt. Die Verwendung der Einnahmen spielt 
dabei keine Rolle. 

Die Einführung von Abgaben auf tropische Erzeugnisse entspricht 
nicht den auch von der Bundesregierung unterstützten handels- 
politischen Bestrebungen - gerade auch in der laufenden GATT- 
Runde -, den Marktzugang für Entwicklungsländer zu verbes- 
sern. Im Vordergrund stehen für die Bundesregierung vielmehr 
die Bemühungen um einen möglichst weltweiten Abbau von Han- 
delshemmnissen. Die EG hat hier durch einseitige Zollzugeständ- 
nisse an die Entwicklungsländer eine Vorreiterrolle übernommen. 

Angesichts der starken Konkurrenz auf den internationalen Holz- 
märkten - auch mit Substitutionsprodukten aus Kunststoff und 
MetaU - wäre im übrigen zu befürchten, daß die Abgabe in vielen 
Fällen über gedrückte Abnahmepreise auf die Lieferländer rück- 
üb erwälzt wird. 

Bisher hat sich kein EG-Land den o. e. Vorschlag eines einseitigen 
Vorgehens gegen Importe zu eigen gemacht und eine entspre- 
chende Initiative in der EG ergriffen. 
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10. Wird sich das BMWi die Zuständigkeit für ITTO in Zukunft mit dem 
BMU teilen, da Umwelt- und Naturschutzaspekte in diesem Ab- 
kommen von grundlegender Bedeutimg sind und die Zukunft des 
internationalen Tropenholzhandels von der erfolgreichen Umset- 
zung dieses Abkommens, d. h. Handel mit Tropenholz nur noch aus 
kontrollierter naturverträghcher Nutzung, abhängt? 


Beim Internationalen Tropenholzabkommen handelt es sich um 
ein Rohstoffabkommen, das als Ergebnis der Konferenzen der 
Vereinten Nationen über Handel und Entwicklung (UNCTAD) 
abgeschlossen wurde. Das Abkommen hat das Ziel, die Wettbe- 
werbsposition der Produzentenländer zu stärken und durch den 
Ausbau der Verarbeitung in diesen Ländern ihre wirtschaftliche 
Entwicklung zu fördern. 

Die Produzentenländer sollen gleichzeitig ermutigt werden, ihre 
Wälder nachhaltig und unter Beachtung ökologischer Prinzipien 
zu nutzen. Federführendes Ressort ist entsprechend dem rohstoff- 
politischen Grundanliegen des Abkommens das Bundesministe- 
rium für Wirtschaft. Die Haltung der Bundesregierung wird unter 
den Ressorts, bezüglich Fragen des Umweltschutzes und der Ent- 
wicklungszusammenarbeit insbesondere mit dem Bundesministe- 
rium für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit bzw. dem 
Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit, eng ab- 
gestimmt. Für eine Änderung der bewährten Zuständigkeitsver- 
teilung besteht kein Anlaß. Auch bei den anderen Industriestaa- 
ten hegt die Federführung in der Regel bei den für Wirtschaftsfra- 
gen zuständigen Ressorts. 


11. Unterstützt die Bundesregierung den jetzt vom Komitee für 
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz des Europäischen Par- 
laments eingebrachten Vorschlag, Tropenholzimporte in die EG zu 
reglementieren? Wenn ja, in welcher Form? Wenn nein, warum 
nicht? 


Die Bundesregierung hält den vom Komitee für Umwelt, Gesund- 
heit und Verbraucherschutz des Europäischen Parlaments einge- 
brachten Vorschlag, Tropenholzimporte in die EG zu reglementie- 
ren, für keinen geeigneten Beitrag zur Regenwalderhaltung. Die 
Tropenwälder können nur in Zusammenarbeit mit den Tropenlän- 
dern erhalten werden. Bisher liegen keine Anzeichen vor, daß die 
Tropenländer bereit sind, an einer Quotierung der Tropenholzein- 
fuhren in die EG mitzuwirken. Einseitige Reglementierungen, 
denen auch erhebüche GATT-rechtliche Bedenken entgegenste- 
hen, dürften die notwendige Kooperation mit den Produzenten- 
staaten behindern. Es wäre auch zu befürchten, daß die Tropen- 
länder ihre Wälder mangels holzwirtschafthcher Nutzungsmög- 
lichkeiten anderen, ökologisch weniger wünschenswerten Ver- 
wendungszwecken zuführen. 

Eine Einfuhrreglementierung der EG würde nach Auffassung der 
Bundesregierung auch deswegen nicht den angestrebten Erfolg 
haben, weil auf dem Weltmarkt ausreichend Ersatzmärkte für 
Tropenholz zur Verfügung stehen. Statt dessen könnten Preisein- 
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brüche für Tropenholz eintreten, die wiederum zu Lasten der 
angestrebten nachhaltigen und pfleghchen Nutzung gehen 
würden. 

Die wichtigste Voraussetzung für den Bestand der tropischen 
Wälder, v. a. im Zuge der fortschreitenden und von den betroffe- 
nen Ländern gewollten allgemeinen Entwicklung, ist ein natio- 
nales Interesse an der Erhaltung der Waldressourcen in diesen 
Ländern selbst (vgl. Antwort zu Frage 2). 


12. Die Bundesregierung kündigte die Bereitstellung von zusätzlichen 
258 Mio. DM im Jahr 1989 für Maßnahmen zum Schutz tropischer 
Wälder an. 

Was soll im einzelnen mit diesen Geldern geschehen (Projekttyp 
und -Volumen in den jeweiligen Ländern bitte einzeln auf führen)? 

Wie hoch ist der Anteil, der direkt Projekten zugute kommt, die eine 
Wiederherstellung des ursprüngUchen Zustandes der Wälder, Wie- 
deraufforstungsmaßnahmen mit einem natürhchen Spektrum ein- 
heimischer Gehölze und den Schutz der natürhchen Ressourcen 
zum Ziel haben? 


Die Bundesregierung hat bereits im Haushaltsjahr 1988 zusätz- 
liche Mittel für Tropenwaldmaßnahmen in Höhe von 150 Mio. DM 
zugesagt, die im Rahmen der Finanziellen Zusammenarbeit ein- 
gesetzt werden. Zusammen mit den für 1988 ohnehin vorgesehe- 
nen TZ/FZ-Fördermitteln für Maßnahmen der Walderhaltung und 
Forstentwicklung in den Tropen in Höhe von 108 Mio. DM ergibt 
dies ein Gesamtfördervolumen Plansoll von 258 Mio. DM, das im 
übrigen in dieser Größenordnung auch für das Haushaltsjahr 1989 
vorgesehen ist. 

Die 1988 zusätzhch zugesagten FZ-Mittel werden für die Unter- 
stützung geeigneter nationaler Forstprogramme in folgenden 
Ländern verwendet: Benin (20 Mio. DM), Guinea (10 Mio. DM), 
Ghana (10 Mio. DM), Togo (10 Mio. DM), Burkina Faso (15 Mio. 
DM), Äthiopien (10 Mio. DM), Madagaskar (10 Mio. DM), Paki- 
stan (15 Mio. DM), Nepal (5 Mio. DM), Brasihen (30 Mio. DM), 
Guatemala (15 Mio. DM). 

Die in möghchst enger Anbindung an Planungen des internatio- 
nalen Tropenwald- Aktionsplanes und bisher bilateral geförderte 
Vorhaben durchzuführenden Programme und Vorhaben befinden 
sich gegenwärtig in Vorbereitung durch die Kreditanstalt für 
Wiederaufbau. Die im Einzelfall konkret unterstützten Maßnah- 
menbereiche ergeben sich aus dem jeweiligen Projektidentifizie- 
rungs-, -prüfungs- und -entscheidungsprozeß. Im Hinblick auf die 
notwendige Integration derartiger Fördermaßnahmen in umfas- 
sende nationale Planungen der Entwicklungsländer zur Walder- 
haltung und Ressourcennutzung in Waldgebieten ist eine sorgfäl- 
tige Prüfung der in Frage kommenden Projekt ans ätze von beson- 
derer Bedeutung. 
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13. Wie bewertet die Bundesregierung die Zusammenarbeit mit Nicht* 
regierungsorganisationen (NRO) im Zusammenhang der ITTO und 
dem Tropen waldaktionsplan (TFAP)? 

14. Unterstützt die Bimdesregienmg die Forderung von Umweltschutz- 
Nichtregierungsorganisationen, mit Sitz- und Rederecht an den Sit- 
zungen des Rates und der Ausschüsse der ITTO teilzunehmen? 

15. Wie bewertet die Bundesregierung die Vorschläge von Umwelt- 
schutzorganisationen, NRO als Berater in die ITTO-Projektplanung 
imd -evaluation einzubeziehen, und hat die Bundesregienmg in 
diesem Zusammenhang Kontakt mit bundesdeutschen NRO aufge- 
nommen? Wenn ja, mit welchen? Wenn nein, warum nicht? 


Diese Fragen betreffen den gleichen Sachverhalt. Sie werden des- 
halb zusammengefaßt beantwortet. 

Die Bundesregierung begrüßt die intensive Mitarbeit der Nicht- 
regierungsorganisationen in der Internationalen Tropenholzorga- 
nisation. Das ITTO-Sekretaiiat steht in ständiger Verbindung mit 
internationalen Naturschutzorganisationen; dies gilt sowohl für 
die laufende Arbeit als auch für die Bewertung von Projekten. So 
wird gegenwärtig vom World Conservation Monitoring Centre in 
Cambridge für die ITTO eine Studie über seltene und bedrohte 
Holzarten und die notwendigen forst- und handelspolitischen 
Schlußfolgerungen durchgeführt. Diese Studie geht auf eine 
Anregung des WWF und anderer Umweltschutzorganisationen 
zurück. 

Die Bundesregierung hält darüber hinaus die stattfindende aktive 
Mitwirkung bedeutsamer internationaler Umweltschutzorganisa- 
tionen wie WWF, lUCN, IIED und WRI (World Resources Institute, 
Washington) im Rahmen der Beratungsgruppe des Tropenwald- 
Aktionsplanes (TFAP) für eine wesentliche Grundlage für die um- 
weltgerechte Gestaltung der auf dieser Handlungsebene verfolg- 
ten Maßnahmenprogramme. 

Im Rahmen der Internationalen Tropenholzorganisation nehmen 
Nichtregierungsorganisationen als Beobachter an den Sitzungen 
des Rates und der Ausschüsse teil. Sie haben dort Gelegenheit, 
ihre Meinung vorzutragen. Von dieser Möghchkeit haben diese 
bisher regen Gebrauch gemacht. Bei der Einsetzung von Arbeits- 
gruppen ist aus Sicht der Bundesregierung auch immer die Betei- 
ligung von Vertretern von Umweltschutzorganisationen vorzu- 
sehen. Dieses Prinzip wird auch von den Produzentenstaaten 
anerkannt. Allerdings können die Nichtregierungsorganisationen 
nicht die vollen Rechte von Mitghedstaaten haben. 

Die ITTO-Projekte werden in Ausschüssen beraten. An den Bera- 
tungen und Bewertungen wirken auch die Vertreter von Umwelt- 
schutzorganisationen, wie z. B. von WWF und Friends of Earth, 
mit. Die Sitzungs- und Projektunterlagen werden von der ITTO 
bedeutenden internationalen Umweltschutzorganisationen un- 
mittelbar zugeleitet. In der Bundesrepubhk Deutschland werden 
diese vom BMWi zusätzlich dem WWF in Frankfurt zugesandt. 
Auch das „Regenwälderzentrum e.V.", Hamburg, wird über die 
Tätigkeit der ITTO informiert. Diese Organisationen haben damit 
die Gelegenheit, zur Meinungsbildung beizutragen. 
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